
 

Grenzwinkelschanze 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

1,75 Stunden 

Entfernung: 

8,5 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

280 Meter 

empfohlene Karte: 

Sebnitz und Umgebung - 
Karte 90 

Wandergebiet: 

Sebnitztal 

 

Beschreibung: 
Auf wirklich jeder Wanderkarte (bis auf eine Ausnahme) ist zwischen Sebnitz und 
Hertigswalde die Grenzwinkelschanze eingezeichnet und manchmal auch namentlich 
genannt. Ich bin schon unzählige Male die Straße von Hertigswalde hochgefahren, 
aber seltsamerweise habe ich nie Skifahrer oder auch die eigentliche Sprungschanze 
gesehen. So etwas kann einfach nicht ununtersucht bleiben und so haben wir, natür-

lich im Winter, eine kleine Wanderung in das Gebiet unternommen. 

Der Startpunkt liegt gleich am Markt im Zentrum von Sebnitz. An 
der östlichen (linken) Seite des Marktes verläuft die Wanderweg-

markierung blauer Strich  auf der Kirchstraße, 
die ein paar Meter entlang gegangen wird, bis 
nach links der Kirchweg abbiegt. Der blau mar-
kierte Wanderweg führt um die Kirche herum 
und erreicht dann eine Kreuzung mit zwei gro-
ßen imposanten Gebäuden. Es handelt sich um 
das Goethe-Gymnasium. Zwischen den beiden 

Häusern beginnt die Bergstraße, die jetzt aufwärts gewandert wird. 
Kurz nachdem man den Durchgang zwischen den beiden Schul-

gebäuden passiert hat, fällt an einem Haus auf der 
linken Straßenseite die Beschriftung „Heimatmuseum 
Prof. Alfred Meiche“ auf. In dem Gebäude befand 
sich zwischen 1943 und 1994 das Museum, welches 
danach in seinen heutigen Standort an der Hertigs-
walder Straße 12 umgezogen ist. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/winterliche_Kirche_Sebnitz_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/ehemaliges_Heimatmuseum_Sebnitz_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/Blick_vom_Bergkeller_nach_Sebnitz_klein.JPG


 

Für eine gewöhnliche Wohnstraße ist die Bergstraße schon relativ steil, aber irgend-
woher muss der Name auch kommen. Auf der linken Seite hat man gleich mehrmals 
einen sehr netten Blick auf Sebnitz hinunter. Nach etwas mehr als ½ Kilometer berg-
auf verlässt der blaue Wanderweg die Bergstraße und es geht nach rechts auf einem 
kleinen Fußweg weiter. Auch dieser Weg steigt weiterhin an, bis zur Zufahrt vom 
KiEZ (Kinder- und Jugenderholungszentrum). Das riesige Gelände wird auf der lin-
ken Seite passiert und es geht geradeaus auf dem Dr.-Alfred-Meiche-Weg weiter. 
Dieser Wanderweg ist wirklich sehr abwechslungsreich und man folgt ihm 1 ½ Kilo-
meter, bis man in Hertigswalde auf die Hauptstraße 
stößt. Diese wird überquert und weniger als 100 Me-
ter nach links aufwärts gewandert. Dann biegt die 
blaue Wanderwegmarkierung nach rechts ab. Die 
Straße macht hier einen Bogen, aber der Wanderweg 
nimmt den direkten Weg und so stößt man schon 
nach 400 Metern wieder auf die Straße, an der man 
nun nur noch wenige Meter entlang wandern muss, 
bis man die Gaststätte Waldhaus auf der linken Stra-

ßenseite erreicht. 
Hier biegt man nach rechts auf die Hohe Straße ab. 
Obwohl sich der Name Hohe Straße nicht gerade 
nach einer schönen Wanderstrecke anhört, ist es ein 
ganz besonders toller Panoramaweg, von dem man 
gleich mehrmals einen wunderbaren Blick auf die 
Hintere Sächsische Schweiz hat. Die erste Stelle mit 
sogar einer kleinen Schutzhütte befindet sich nach 
etwas mehr als ½ Kilometer auf der linken Seite hin-
ter ein paar Bäumen versteckt. 

Die Wanderung führt weiter über die gut ausgebaute Hohe Straße in Richtung Lich-
tenhain. Die Hohe Straße war eine wichtige Handelsstraße nach 
Böhmen. Noch heute stehen einige Wegweiser aus Sandstein o-
der Granit am Rand. Am ulkigsten ist der Stein aus dem Jahre 
1902, der das Betreten des Weges verbietet. Sich so eine Arbeit 
zu machen, deutet auf ziemlich viel Unmut hin. Nach etwas weni-
ger als 2 Kilometern auf der Hohen Straße erreicht man die Land-
straße zwischen Hertigswalde und Ottendorf. Auf der rechten 
Straßenseite befindet sich einer der vielen Hochbehälter (immer-
hin gibt es 69 davon im Landkreis), wobei dieser aber sehr nett 
angemalt ist. 

Die Wanderung führt ein paar Meter (200 Meter) auf der Landstraße entlang, um 
dann nach links wieder auf den nächsten Teil der Hohen Straße abzubiegen. Schon 
auf den ersten Metern steigt der Feldweg an und bietet gleich mehrmals Aussichten 
nach links auf die Felsen der Hinteren Sächsischen Schweiz. Auf der Hohen Straße 

geht es so weit aufwärts, bis auf 
der rechten Wegseite (nach ¾ Ki-
lometer) der Wald beginnt. Hier 
stehen ein paar Wochenendhäu-
ser nett im Wald versteckt und ein 
Weg zweigt rechts von der Hohen 
Straße ab und steigt am Waldrand 
entlang an. Kurz nachdem man 
auf diesem Pfad den Scheitelpunkt 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/Blick_vom_winterlicher_Dr_Alfred_Meiche_Weg_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/spiegelnder_Schnee_Hohe_Strasse_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/winterlicher_verbotener_Weg_1902_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/Position_Grenzwinkelschanze_Sebnitz_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/Grosse_Sprungschanze_klein.JPG


 

überschritten hat, sieht man auf der rechten Seite eine weite Wiese. An der oberen 
Kante der Wiese verlässt man den Weg und geht entweder durch den Wald oder am 
Rand der Wiese entlang. Am Ende der Wiese kann man im Wald schon die größte 
der Sprungschanzen zwischen den Bäumen sehen. Zumindest fällt rechts ein unna-
türliches Plateau auf. Wenn man auf dem Plateau oder der eigentlichen Schanze 
steht, wird einem erst bewusst, wie steil das Ding ist. Genau das macht für den wei-
teren Weg auch ein bisschen Probleme und deshalb empfiehlt es sich, an der linken 
Seite neben der Rampe abwärts zu wandern. Hier erreicht man am Ende der größten 
Schanze das Kampfrichterhaus. Auch wenn man nur von außen reinblickt, kann man 
sehr gut sehen, dass hier früher eine ganze Menge winterliche Ausrüstungen gela-
gert wurden. Heutzutage haben anscheinend ein paar Jugendliche das Haus als ihr 
Rückzugsgebiet entdeckt. 

In den Hochzeiten sollen hier vier Grenzwinkelschan-
zen gestanden haben. Diese Schanzen haben sehr 
unterschiedliche Größen und damit auch Sprungwei-
ten gehabt. Wir haben in der Natur nur noch zwei 
Stück entdeckt. Die Schanzen be-
standen zum Teil einfach nur aus 
Erde oder der untere Teil aus Holz. 
Dabei ist es schon wirklich ver-
wunderlich, wenn so eine Kon-

struktion 62 Jahre im Einsatz war. Gleich zum Anfang soll es dort 
Veranstaltungen mit mehreren tausend Zuschauern gegeben ha-
ben. Heutzutage ist von den Schanzen nur noch die ungefähre 
Lage zu erahnen. 
 Am besten abwärts geht es leicht links von dem Kampfrichterhaus. 
Eigentlich führte geradewegs eine Treppe herunter, aber die hat inzwischen ihr Da-
sein aufgegeben. Die ehemalige Zufahrt zum Kampfrichterhaus endet heutzutage an 

einem Garten, an dem man aber ganz gut rechts 
vorbei hinunter auf den nächsten Weg kommt. Die-
sem Weg folgt man weiter talabwärts und schon bald 
erreicht man das Freibad und den Campingplatz von 
Hertigswalde. In den Wintermonaten sehen das 
Schwimmbad und der Campingplatz schon ziemlich 
trostlos aus, wobei auf dem Campingplatz tatsächlich 
ein Wohnwagen stand und davor Schnee wegge-
schaufelt war.  

Der Weg endet auf der Straße Albert-Kunze-Weg 
und hier folgt die Wanderung der grünen Markierung 

. Es ist ziemlich deprimierend, gleich neben der 
Straße riesige Gebäude zu entdecken, in denen frü-
her hunderte Personen Kunstblumen hergestellt ha-
ben und die heutzutage leerstehen, da nur noch ein 
paar wenige diesem Gewerbe nachgehen. Leider 
gammeln gleich mehrere solcher Gebäude jetzt in 
dem Bereich Sebnitz/Hertigswalde so dahin und es 
findet sich keine Ersatzverwendung. 

Die Wanderung erreicht nach einer kurzen Strecke von ½ Kilometer die eigentliche 
Hauptstraße von Hertigswalde. Diese Straße wird nur überquert und gegenüber führt 
die Hertigswalder Straße bis zum Ausgangspunkt am Sebnitzer Markt zurück. Zwi-

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/Kampfrichterhaus_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/Gemaelde_am_Kampfrichterhaus_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/winterliches_Freibad_Sebnitz-Hertigswalde_klein.JPG
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/grenzwinkelschanze/altes_Gebaeude_Kunstblume_Sebnitz_klein.JPG


 

schendurch kann man noch einen sehr interessanten Abstecher in das Heimatmuse-
um unternehmen. 

Die Wanderung ist keine besonders spektakuläre Runde durch die Sächsische 
Schweiz, aber immerhin ist es eine sehr angenehme und ungefährliche Runde für 
den Winter. Gleich mehrere Male hat man eine schöne Aussicht in die Richtung der 
Hinteren Sächsischen Schweiz und staunen kann man darüber, dass in den Wan-
derkarten aus dem Bereich Sebnitz überall die Grenzwinkelschanze eingetragen ist, 
diese aber in der Wirklichkeit nur noch mit viel Fantasie zu erkennen ist. 



 

Details zur Wanderung „Grenzwinkelschanze“ 
 

Kurzbeschreibung: 

Diese Winterwanderung führt aus dem Zentrum von Sebnitz hoch zum Dr.-Alfred-
Meiche-Weg und dann auf der Hohen Straße bis zur ehemalige Grenzwinkelschanze. 
Der weitere Weg führt wieder nach Hertigswalde und dann zum Zentrum zurück. 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Sebnitz - Marktplatz - ev. Kirche - blauer Strich - Gymnasium - Friedhofsstraße - 
Bergstraße - Bergweg - KIEZ - Dr.-Alfred-Meiche-Weg - Hertigswalde - Meicheweg - 
Waldhaus - Hohe Straße - gelber Punkt - Ottendorfer Straße - Hohe Straße - 
ehemalige Grenzwinkelschanze - Freibad - Albert-Kunze-Weg - Hertigswalder Straße 
- Kirchstraße - Marktplatz 

 

Bewertung 

 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

1,75 Stunden 8,5 Kilometer Sebnitztal Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Sebnitzer 
Markt 

50.9721940 
14.2695078 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau in Richtung Sebnitz fahren. Von Bad Schandau weiter über 
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Der Parkplatz befindet sich, wie 
bei Marktplätzen üblich, gleich im Zentrum von Sebnitz. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

18 Minuten 14 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brücke nach links in Richtung 
Sebnitz abbiegen. Von Bad Schandau weiter über Altendorf, Mittelndorf und 
Lichtenhain nach Sebnitz. Der Parkplatz befindet sich, wie bei Marktplätzen üblich, 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise


 

gleich im Zentrum von Sebnitz. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

35 Minuten 35 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Sebnitz Markt 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

280 Meter 

Maximale Höhe: 

421 Meter 

Minimale Höhe: 

267 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      

 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Sebnitz und Umgebung - Karte 90 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 

Verlag: Sachsen Kartographie GmbH 
Dresden 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-86843-090-5 

Auflage: 2. Auflage 2009 

 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderkarten/


 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Oberhalb von Hertigswalde an der Hohe 
Straße befindet sich die empfehlenswerte 
Gaststätte Waldhaus. 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

ein paar Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

Ja 

 

Besonderheiten 

Das erste Mal haben wir uns am 01.01.2015 auf die Suche nach der 
Grenzwinkelschanze gemacht. Durch den netten Hinweis eines Sebnitzers haben wir 
2 Jahre später die Sprungschanze dann doch entdeckt. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Landschaften
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Besonderheiten

